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Fall von Breſt Litowsk

Morgen Ansgabe

gale Zeilun
Neunundvierzigſter Jahrgang

11 Uhr m der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Awzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind uüſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zwetmal
Sonntag und Montags einmal

Schrttlettung und Haupt Geſchäfts
elle Halle Oe Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Schreckensſtimmung in Petersburg

BreſtLitowsk
Die Siegesnachrichten überſtürzen ſich in dieſen Tagen

Ein Bollwerk unſerer Gegner im Oſten nach dem anderen
wird von den tapferen Heeren der Verbündeten im Sturm

men Es iſt ein Siegeszug der ohnegleichen in der
geſchichte iſt Die ſtarken Feſtungen des Feindes die

trotz aller Niederlagen noch von einer nach Millionen
Kämpfern zählenden Armee geſchützt waren ſie ſind gefallen
wie ungeſchützte Städte ohne Einſchließung Warſchaus
Aufgabe der Fall von Kowno nach zwanzig Tagen der Be
ſchießung die Einnahme von Nowo Georgiewsk nach zehn
tägiger Einſchließung ſind Taten die nur in der Einnahme
der belgiſchen Feſtungen ein Gegenſtück finden von denen
Lüttich und Namur nur einer zweitägigen Antwerpen einer
zwölftägigen Berennung ſtandhielten Und die Einnahme
von BreſtLitowsk flicht nun ein neues Lorbeerreis in dieſen
Siegeskranz den fich der Heldenmut der tapferen Kämpfer
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns erwarb Mit vollem
Rechte hat der Präſident des deutſchen Reichstages den Dank
des deutſchen Volkes allen denen ausgeſprochen die dieſe
Waffentaten vollbrachten Er fand ein Echo das unſeren
Truppen und den Gegnern kündet daß ganz Deutſchland von
ſtolzer Dankbarkeit für ſeine Söhne im Feld erfüllt iſt als
er z der Nachricht von dem Fall von Breſt Litowsk hinaus
rief

Wir begrüßen unſere tapferen Soldaten Offiziere
und Heerführer unſerer Armee und der uns verbündeten
öſterreichiſch ungariſchen Armee die in den letzten Wochen
und Monaten ſo Unglaubliches geleiſtet haben und die
dieſe Leiſtung gekrönt haben durch den Fall von Vreſt
Litowsk

Ja es iſt die Krönung eines Werkes das titanenhafte
Arbeit und unglaubliche Strapazen in ſich barg

Rußlands zahlloſe Heere die Deutſchland niederrennen
überſchwemmen ſollten wo ſind ſie nun

Geſchlagen und zertrümmert flüchten ihre Reſte auf dem
linken Flügel in die Sümpfe von Rokitno und in die Ur
wälder von Bialowice
t Wird Rußland ſie zu neuem Widerſtande noch ſammeln
önnen

Durch die Einnahme von Breſt Litowsk iſt nun auch der
Kampf in Litauen und Kurland entſchieden Die Truppen
die nunmehr die ruſſiſchen Stellungen vom Süden her auf
rollen können wann und wie ſie wollen werden dem Kampf
im Oſten wohl ſchneller ein Ende machen als ſelbſt die
größten Peſſimiſten unter unſeren Gegnern in dieſen Tagen
für möglich hielten

Auch die japaniſchen Geſchütze und Jnſtrukteure konnten
den Niedergang nicht aufhalten und wenn man erſt die
Siegesbeute zählt dann werden darin wohl auch die Batte
rien der gelben Bundesbrüder Rußlands und Englands
nicht fehlen

Schon früher haben wir darauf verwieſen daß das Ent
ſcheidende bei dieſen Siegen in der vollſtändigen Zermür
bung der ruſſiſchen Heere liegt deren Widerſtand völlig ge
brochen iſt ſo daß ſie auch die ſtärkſten Poſitionen nicht mehr
zu halten vermögen BreſtLitowsk war Feſtung erſten
Ranges und vom Weſten durch den Bug geſchützt bei
den ſchmalen Zugangswegen die zwiſchen Bug und den
Rokitnoſümpfen vom Süden zu der Feſtung führten verhält
nismäßig leicht zu verteidigen da nur von Norden her ein
wirkſamer Vorſtoß erfolgen konnte für deſſen Abwehr der
ruſſiſchen Heeresleitung genug Truppen zur Verfügung
ſtanden Wenn man die heldenmütige Verteidigung der
deutſchen Weſtfront dieſem Rückzug gegenüberſtellt dann erſt
vermag man ganz die Erfolge zu würdigen die wir er
reichten

Die Siegesbeute dürfte in BreſtLitowsk noch größer
ſein als in Kowno doch nicht ſie beſtimmt den Wert des
Sieges er liegt in der Zertrümmerung der ruſſiſchen Armeen
du mit der Feſtung ihren ſtärkſten Stützpunkt verloren
haben

Schon ſind im Norden deutſche Truppen kaum noch
50 Meilen von Petersburg und Jtaliens Hilfe an den Dar
danellen wird Rußland die erwartete Entlaſtung nicht mehr
bringen können
Oh Rußland Frieden ſucht wenn deutſche Heere die bal

tiſchen Provinzen beſetzt haben feine Oſtſeeflotte verloren
iſt und Rußlands Zufuhren durch Schweden gleichfalls unter
bunden ſind ob es ohnmächtig wartet bis auch im
Weſten die Entſcheidungen gefallen ſind kann uns wenig
kümmern Rußland wird für lange Zeit unfähig ſein durch
neue Offenſive wirkſam und beſtimmend in die Entſcheidung

Deinzugreifen
r

Die Panik in Petersburg und den
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen

c B Petersburg 26 Auguſt
Wie ſtark gegenwärtig die Nervoſität iſt beweiſt folgen

des Als geſtern bekannt wurde daß der gegenwärtige Hof
miniſter Graf Frederikſz ſich mit Rücktrittsgedanken trage
und nie leicht en t durch General Maximowitſch erſetzt

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 26 Aug

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Bei Bausk und Schönberg ſüdöſtlich von Mitau haben ſich
Gefechte entwickelt

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Kowno nahmen die Kämpfe
ihren Fortgang Vor Olita nähern ſich unſere Truppen den
Vorſtellungen des Feindes Zwiſchen Sejny und Merecz
am Njemen wurde der Feind geworfen Auch im Walde

öſtlich von Auguſtow dringen Teile der Armee des HGeneral
oberſten v Eichhorn nach Oſten vor Weiter ſüdlich wird um
den Verezowka Abſchnitt gekümpft Unſere Spitzen haben
Bialyſtok erreicht

Die Armee des Generals v Gallwitz warf den Feind vom
Orlanka Abſchnitt nördlich und ſüdlich von Bielsk zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bayern Der ſchwer geſchlagene Feind flüchtete in
das Jnnere des Bialowieska Forſtes Südlich des Forſtes
in der Gegend von Kamieniec Litowsk hält er noch ſtand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Feſtung Breſt Litowsk iſt gefallen Während das öſter
reichiſch ungariſche Korps des Feldmarſchalleutnants v Arz
geſtern nachmittag nach Kampf zwei Forts der Weſtfront
nahm ſtürmte das brandenburgiſche 22 Reſervekorps die
Werke der Nordweſtfront und drangen in der Nacht in das
Kernwerk ein Der Feind gab darauf die Feſtung preis

Auf der ganzen Front der Heeresgruppe vom Bialo
wieska Forſt bis zum Sumpfgebiet am Pripjet ſüdöſtlich von
Breſt Litowsk iſt die Verfolgung in vollem Gange

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Beau Séjour in der Champagne wurde

ein vorgeſtern beſetzter Sprengtrichter gegen franzöſiſche An
griffe behauptet

Zwei feindliche Flugzeuggeſchwader warfen geftern im
Saartal oberhalb und unterhalb von Saarlouis Vomben
Mehrere Perſonen wurden getötet oder verletzt Der Sach
ſchaden iſt unweſentlich Vor ihrem Start waren die Ge
ſchwader in ihrem Hafen Nancy mit gutem Erfolge von
unſeren Fliegern angegriffen worden Außerdem büßten ſie
vier Flugzeuge ein Eins ſtürzte bei Bolchen brennend ab
Führer und Beobachter ſind tot Eines fiel bei Remilly mit
ſeinen Jnſaſſen unverſehrt in unſere Hände
wurde von einem deutſchen Kampfflieger bei Arracourt
nördlich von Luneville dicht vor der franzöſiſchen Linie zur

Landung gezwungen und von unſerer Artillerie zerſtört Das
vierte landete im Feuer unſerer Abwehrgeſchütze bei Moivons
ſüdlich von Nomeny hinter der feindlichen Front

Oberſte Heeresleitung

werde verbreitete ſich ſofort das Gerücht die Neubeſetzung
dieſes Poſtens ſolle erfolgen im Hinblick auf die Möglich
keit der Räumung Petersburg und die Ver
legung des Zarenhofs nach Moskau Dieſes Ge
rücht fand ſo ſtarke Verbreitung daß ſeitdem die Peters
burger Großbanken von ihrer Depofſitenkundſchaft mit un
anfhörlichen ängſtlichen Fragen beſtürmt werden Von durch
aus vertrauenswürdiger Seite wird übrigens ſoeben mitge
teilt daß ſeit dem vorigen Sonnabend in unauffälliger
Weiſe eine Ueberführung des Petersburger
Reichsarchivs nach Moskau begonnen hat
Den darob höchſt verwunderten Unterbeamten wurde von
der Verwaltung erklärt daß dieſe Maßnahmen erfolgen
weil das Petersburger Archivgebäude in der Vig Millionaja
zu Lazarettzwecken benötigt werde allerdings eine höchſt
ſonderbare Erklärung

T U Stockholm 25 Auguſt Seit dem 13 Auguſt n St
werden in Petersburg Vorkehrungen getroffen die den Ein
druck erwecken als erwarte eine Feſtung den Feind Der
Baltiſche Bahnhof und der dicht neben ihm liegende War
ſchauer Vahnhof ſind militäriſch beſetzt und für den privatenPerſonen und Güterverkehr geſchloſſen Jeder Privat
reiſende der dieſe Strecken benutzen will bedarf einer
Spezialerlaubnis des Generalkommandos die nur nach dem
Nachweis unbedingter Notwendigkeit gegeben wird Eine
Garantie der Beförderung übernimmt die Eiſenbahnver
waltung nur bis Pſkow Auch die am Ufer Kronſtädter
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Ein drittes

Bucht bis nach Oranienbaum führende Bahn iſt für das
Publikum tagsüber nur wenige Stunden geöffnet Die in
den ſüdlichen Vorſtädten Petersburgs liegenden Beſitztümer
der Kirche u a das große Kloſter Nowo Djewitſchi find von
ihren Jnſaſſen geräumt worden und werden als Kaſernen
verwendet Der Katharinenhof der bisher als Lazarett
diente iſt nach Abtransport der Verwundeten in das Stadt
innere gleichfalls mit Militär belegt worden Der Schiff
fahrtsverkehr in der Kronſtädter Bucht ruht vollkommen
Der Belagerungszuſtand iſt in Permanenz erklärt worden
Die verſchiedenen Paßvorſchriften für das Betreten und Ver
laſſen des Weichbildes der Stadt wurden noch verſchärft
Die Möglichkeit eines Luftangriffes durch deutſche Fliegererregt große Beſorgnis Eine Reihe von Maßregeln nach

Pariſer Muſter ſind ergriffen worden Die mächtigen
Scheinwerfer der Peter Pauls Feſtung ſpielen die ganze
Nacht unuterbrochen Auf verſchiedenen hochliegenden Ge
bäuden der Stadt wurden Ballon Abwehrkanonen aufgeſtellt
Die Stadtbeleuchtung hat Einſchränkungen erfahren Alle
Laternen ſind nach oben hin abgeblendet An die Schutz
mannſchaft ſollen neuartige Rauchmasken zum Schutze gegen
etwaige Stickgasbomben verteilt werden Es iſt ſelbſtver
ſtändlich daß all dieſe ungewöhnlichen Vorkehrungen die
ſchon tief gedrückte Stimmung der Bevölkerung noch mehr
beeinfluſſen

e A Stockholm 26 Auguſt Den ſchwediſchen Blättern
zufolge ſteigert ſich die Panit in den HOſtſeeprovinzen von
Tag zu Tag Die Deutſchen ſtänden vor Pernau an der
livländiſchen Küſte und damit knapp 350 Kilometer von
Petersburg entfernt

c B Stockholm 26 Auguſt Auf behördliche Anordnung
muß Jacobſtadt bis Freitag von der geſamten Zivilbevölke
rung geräumt werden Jacobſtadt mit der Bahnſtation
Kreuzburg liegt etwa halbwegs an der Eiſenbahnlinie Riga
Dünaburg

o B Petersburg indirekt 25 Auguſt
Die deutſchöſterreichiſchen militäriſchen Erfolge der

jüngſten Tage bilden das einzige Tagesgeſpräch der Reichs
duma wo man ſich ſelbſt um brennendſte Fragen wie Duma
auflöſung Miniſterpräſidentenwechſel und Organiſation der
Kriegsinduſtrie zu kümmern aufgehört hat Jn allen Par
teien wird die militäriſche Lage als überaus ernſt aufge
faßt und die Stimmung iſt fehr gedrückt

Der Zentrumsführer Godnew erklärte noch geſtern daß
wenn er noch einige Hoffnung hege ſo lediglich aus dem
Grunde daß der Menſch ſchließlich noch als lebend zu be
trachten ſei ſolange als er nicht völlig tot Unſere Lage
meinte er wörtlich iſt prekrär wenn nicht geradezu ver
zweifelt

Nur die äußerſte Rechte rechnet noch immer mit der
amtlichen Hoffnung auf frühere oder ſpätere Erſchöpfung des
deutſchen Gegners Aber ſelbſt die Nationaliſten wider
ſprechen dem und deren einflußreicher Führer Balaſchow er
klärte in den Wandelgängen der Duma einzige Rettung
können nur noch die weſtlichen Verbündeten bringen

e M Stockholm 26 Auguſt Der engliſche und der fran
zöſiſche Botſchafter in Petersburg erhoben Vorſtellungen über
den andauernden Rückzug des ruſſiſchen Heeres der die Ent
ſendung deutſcher Truppenteile an andere Kriegsſchauplätze
möglich mache Sie drängten ven Blättern zufolge auf
ſchärfſte zu einer neuen Offenſive

6

Der Anſchlag auf die Rigaer Bucht
e B Kopenhagen 26 Auguſt Engliſche Tele

gramme aus Petersburg beſagen die Pläne der Deutſchen
in der Rigaer Bucht liefen darauf hinaus einen Landungs
platz zu ſichern und einen Stützpunkt für bedeutende Truppen
maſſen z finden welche die ruſſiſchen Streitkräfte hinter
Riga abſchneiden und danach gegen Petersburg vorrücken
ſollen Jn der nächſten Zeit ſeien wichtige Ereigniſſe in der
Oſtſee zu erwarten Die Times warnen davor allzuſiche
an den Untergang des Kreuzers Moltke zu glauben Wem
der Kreuzer auch von einem Torpedo getroffen ſei ſo ſei es
doch unfſicher ob er geſunken ſei

Gold und Behörden aus Petersburg und
Kronſtadt flüchten

e B e u 26 Auguſt Nach naus Petersburg ü erſührt der Finanzminiſter Teile de
Goldvorrats der Reichsbank nach Moskau Aus Kronſtadt
wurden wichtige militäriſche Behörden gleichfalls nach
Moskau verlegt Die Ueberführungen bedeuten angeblich
nicht den Beginn einer Räumung ſondern werden als Maß
nahmen ausgelegt die angeſichts der Möglichkeit eines ſeind
lichen Luftangriffs auf Petersburg und die Newagegend
vorbeugend getroffen wurden
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Die Gefangenen von Nowo Georgiewsk
in Warſchau

eB Wien 26 Auguſt Am Abend des 22 Auguſt kamen
nach Warſchau unermeßliche Züge der in NowoGeorgiewsk
gefangenen ruſſiſchen Truppen Sie wurden durch die gro
hen Maſſen der Warſchauer Bevölkerung in mehrere hun
dert zählende Gruppen geführt Auf dem Alexanderplatz
mußte wegen des Durchmarſches der Gefangenen längere
Zeit der Wagen und Straßenbahnverkehr eingeſtellt wer
den Die Kriegsgefangenen ſahen fehr ermüdet und ent
kräftet aus Das Offizierkorrs wurde abgeſondert in
Wagen durch Warſchau geführt Das Sanitätsperſonal
blieb vorläufig in Nowo Georgiewsk um die Verwundeten

zu pflegen 4
Die Warſchauer Polniſche Legion

oB Wien 26 Auguſt Die erſte der in Warſchau ge
bildeten Abteilungen der Polniſchen Legion verließ War
d unter dem Jubel der Bevölkerung die ſie mit Blumen
ewarf

Außer einem Mehl und Brotmonopol wurde in War
ſchau auch ein Monopol für Fleiſch und Kohlen eingerichtet
Die Ausführung wurde von den deutſchen Behörden einem
Bürgerkomitee anvertraut

Der Verluſt Polens für Rußland eine
ökonomiſche Kataſtrophe

T London 26 Auguſt Die Birminghamer Daily
Poſt teilt mit der Verluſt Polens iſt für Rußland vom
ökonomiſchen Standpunkt aus eine Kataſtrophe Es iſt
nicht genau feſtgeſtellt in welch hohem Maße Rußland vou
den metallurgiſchen Reichtümern der Gegend bei Sosnowice
Kaliſch profitiert es ſteht aber feſt daß wenigſtens der
ſechſte Teil der allgemeinen Produktion Rußlands Polen
zukommt
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Fremde Strategen im Hauptquartier
des Großfürſten

B Genf 26 Auguſt Mehrere Mitglieder des parla
mentariſchen Heeresausſchuſſes erhielten einer Pariſer
Meldung zufolge Kenntnis von Petersburger Depeſchen
wonach in der Heeres und Flottenleitung Veränderungen
bevorſtehen Der Generalſtab des Großfürſten Nikolaus
ſoll durch engliſche franzöſiſche und vielleicht auch japaniſche
Strategen ergänzt werden Dieſes Vorhaben ſei ſchon bis
zur Entſcheidung über die ins ruſſiſche Hauptquartier zu
entſendenden Perſönlichkeiten gediehen Jm Eliſeepalaſte
liege gegenwärtig die Geſamtliſte der in Ausſicht genomme
nen Offiziere Gleichzeitig mit dieſem militäriſchen Bei
rat ſei ein anglo franzöſiſches Comité consultativ zur Ent

laſtung des ruſſiſchen Finanzminiſters Bark geplant Das
franzöſiſche Auswärtige Amt kounte diese Nachrichten bis
her weder beſtätigen noch entkräften doch werden ſie
wegen ihrer inneren Wahrſcheinlichkeit in militäriſchen
und politiſchen Kreiſen eifrig erörtert

a

Der amtliche ruſſiſche Bericht
W TB Petersburg 26 Auguſt Jn dem geſtrigen Gene

ralſtabsbericht heißt es Jn Richtung auf Jakobſtadt und
Dwinsk dauern die Kämpfe an Jn der Gegend von Wilna
ſchlugen wir Teilangriffe des Feindes ab Auf der Front
zwiſchen Bobr und der Gegend von Breſt Litows ſetzte der
Feind ſeinen Druck auf den Hauptabſchnitt unſerer Stellung
weſtlich des Waldes von Bialowiska fort Am 24 und
25 Auguſt ſchlugen wir weſtlich von BreſtLitowsk feindliche
Angriffsverſuche ab Am rechten Ufer des Bug bemüht ſich
der Feind nach Malaryte vorzudringen

Finnland
c B Stockholm 26 Aug Die Gerüchte nach denen der

finnländiſche Generalgouverneur Seyn in den nächſten Tagen
ſeinen Abſchied erhalten ſoll erwecken großes Aufſehen in
Finnland Hierzu geſellt ſich die Ausrede des Miniſterſtaats
ſekretärs in einer Unterredung daß das Budget wahrſchein
lich ohne die Mitwirkung des Landtages geregelt werden ſoll

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Oder vielmehr daß er zerknirſcht und unglücklich über

ſich ſelbſt wurde und ihr und ſich gelobte ein anderer Menſch
zu werden Er hatte die beſten Vorſätze aber keine dauer
haften Er war kein Mann Sobald die Gelegenheit ſich
bot trank und ſpielte er von neuem und die Schulden
mehrten ſich Ernſt und Anning bekamen keine neuen Klei
der mehr und gingen immer ärmlicher umher Wenn Anning
darum weinte tröſtete ſie Ernſt ſie ſolle nur warten bis
er eingeſegnet wäre dann verdiente er etwas dann ſolle ſie
auch etwas haben Frau Stine wurde immer vergrämter
und ſchließlich krank vor Gram Eines Tages war ſie mit
ihrem kleinen Mädchen zur Stadt gefahren Sie wollte den
Schlächter der ihnen immer das gemäſtete et abkaufte
bitten ihrem Manne kein Geld mehr zu geben ſondern es
zu behalten bis ſie käme es zu holen da erfuhr ſie zu ihrem
Schrecken daß er nicht allein das Geld für mehrere Stücke
ſchon voraus hatte ſondern auch noch einige hundert Mark
Hypothek auf das Häuschen Das war ein harter Schlag für
die arme Frau geweſen und als ſie zurückging zu ihrer
Schweſter die in der Stadt an einen Handwerker verheiratet
war wurde ſie ſo krank von all den Aufregungen und
Sorgen daß ſie nicht zurück konnte in ihr Dörfchen Wäh
rend ſie nun dort lag bei ihren Verwandten überkam den
Mann zu Hauſe einmal wieder die Reue das Bewußt
ſein ſeines erbärmlichen Lebens ſeiner Schuld gegen Frau
und Kinder über die er ſo viel Elend gebracht hatte Und
weil er wußte daß er den Mut und die Kraft nicht hatte
ein anderer zu werden weil er wußte daß er immer wieder
in ſeine alten Sünden zurückfallen würde und über die
Seinigen immer größere Not und Sorge bringen würde
hatte er wenigſtens den Mut zu ſterben Als Ernſt aus
der Konfirmationsſtunde kam fand er den Vater tot Es
war ein entſetzlicher Anblick für den Knaben geweſen Aber
ſchnell hatte er ſich beſonnen d die ſchon lange kränkelnde
Mutter das Furchtbare nicht wiſſen durfte Es konnte ihr
Tod ſein Da war der arme Junge zu dem Einzigen ge
gangen zu dem er das Vertrauen hatte daß er ſchwieg Das
war Unkel Jochen Damals war er noch nicht Kuhhirt ge
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Heeresbericht
WTB Wien 26 Auguſt

Amtlich wird verlautbart 26 Auguſt 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Feſtung Vreſt Litowsk iſt gefallen
Die ungariſche Landwehr des Generals v Arz entriß geſtern
dem Feinde das ſüdweſtlich der Feſtung gelegene Dorf Koby
lany durchbrach damit die äußere Sürtellinie und fiel dem
zunächſt liegenden Werk in den Rücken Weſtgaliziſche ſchle

ſiſche und nordmähriſche Heeresinfanterie erſtürmte gleich
zeitig ein Fort ſüdlich der Ortſchaft Koroſzczyn Deutſche
Truppen bemächtigten ſich dreier Werke an der Nordweſt
Wo und beſetzten heute früh die Zitadelle Unterdeſſen
rängten die Verbündeten den Feind auch über die Lesna

und im Wald und Sumovfgebiet ſüdöſtlich BreſtLitowsk
zurück und unſere von Kowel nordwärts verfolgende Reiterei
warf ruſſiſche Nachhuten bei Bucin und Wyzwa Bei den
in Oſtgalizien ſtehenden Armeen nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Doberdoabſchnitt griffen die Jtaliener

geſtern mittag den Monte Dei ſei Buſi neuerdings an Sie
wurden wieder zurückgeſchlagen Vor dem Görzer
Brückenkopf herrſcht Ruhe An der küſtenländiſchen
Front fanden ſtellenweiſe heftige Geſchützkämpfe ſtatt ſo
namentlich im Raume von Flitſch wo ſich die feindliche Jn
fanterie vorſichtiger heranarbeitet Der bereits geſtern als
abgeſchlagen gemeldete Angriff gegen den Nordabſchnitt der
Hochfläche von Lavarone wurde von ſtarken feindlichen
Kräften geführt Nach zehnſtündiger auch die Nacht hin
durch andauernder heftiger Veſchießung unſerer Werke ſtei
gerte die feindliche Artillerie vorgeſtern abend ihr Feuer
gegen die Front Cima di Mezzena Baſſon zu größter
Schnelligkeit Bis nach Mitternacht überſchüttete ſie unſere
Stellungen mit Geſchoſſen aller Kaliber Sodann ſchritten
mehrere Jnfanterie Negimenter und Alpinibataillone zum
Angriff Unſere braven Tiroler Truppen und Standſchützen
von ober öſterreichiſchen Truppen und der Artillerie hervor
ragend unterſtützt ſchlugen alle Stürme zurück
Jn den Morgenſtunden war der feindliche Angriff endgültig
zuſammengebrochen An den Hinderniſſen liegen allein 200
tote Jtaliener Danach läßt ſich ermeſſen welche Opfer dieſer
Angriff gekoſtet haben mag Wir hatten nur geringe Ver
luſte Einer unſerer Flieger erzielte in der Munitionsfabrik
von Brescia mehrere Vombentreffer

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Helſingforſer Zeitungen widmen der Frage Leitartikel
in denen ſie ſo energiſch wie es ihnen die Zenſut erlaubt
die konſtitutionellen Geſichtspunkte hervorheben Staats
bladet erklärt daß ein Landtag ſich vor allem mit der ganzen
gegenwärtigen Lage und dem Regierungsſyſtem überhaupt
zu beſchäftigen habe Das Stockholmer Aftonbladet kom
mentiert in einem Artikel Was ſteht Finnland bevor die
Gerüchte Verhält es ſich wirklich ſo wie Rußkoje Slowo
erklärt daß zum Nachfolger Seyns der ehemalige Miniſter
ſtaatsſekretär Finnlands General Langhoff auserſehen iſt
ſo würde dies eine günſtige Veränderung bedeuten Von
zuverläſſiger finnländiſcher Seite aber erfährt Aftonbladet
daß eine ganz andere Entwickelung bevorſteht Wenn Seyn
geht ſo würde ſein Nachfolger fürs erſte der jetzige Miniſter
ſtaatsſekretär Mankow von ruſſiſchen Eltern in Finnland ge
boren werden Allmählich würde die höhere Verwaltung von
ruſſiſchen Elementen befreit werden aber durch finnländiſche
Beamte welche vom ruſſiſchen Standpunkte aus zuverläſſig
ſind erſetzt werden Die nächſte Aufgabe der neuen Regie
rung würde ſein die militäriſchen Aushebungen vorzunehmen
welche die Jahrgänge 1882 bis 1894 umfaſſen Den Welt
mächten gegenüber würde dieſe Maßnahme einen günſtigeren
Eindruck machen da ſie ja als ein Akt der Loyalität von
Finnland ſelbſt vorgenommen dargeſtellt werden könnte Dieſe
Vorausſetzung ſoll jedoch keine Ausſicht haben in Erfüllung
zu gehen Die Stimmung im Lande iſt nicht eine ſolche

Der öſterreichiſchungariſche

daß man das Volk bewegen kann für Rußland in den Krieg
zu gehen Viel eher iſt das Gegenteil der Fall

weſen damals war er noch ein rüſtiger Fiſcher Und er hat
dem Knaben beigeſtanden daß die Frau das Schreckliche nicht5 erfuhr wie es war Die Krantheit die ſie in der Stadt
eſthielt machte den beiden die Sache leicht Als ſie heim

kam war ihr Mann ſchon begraben Unkel Jochen übernahm
die traurige Miſſion und ſagte ihr ihr Mann ſei plötzlich

rn er hatte etwas von Herzſchlag erzählt dem
naben zuliebe Es war die erſte Lüge in ſeinem Leben
Die Frau hatte es geglaubt weil ſie wußte daß Trinker

gewöhnlich am Herzſchlag ſterben und ſie hatte einzuſehen
verſucht daß es ſo gut war für ſie und ihre Kinder Hunderxt
mal hatte ſie ſchon Ernſt nach den näheren Umſtänden ge
fragt immer wieder erzählt er kurz und knapp daß er den
Vater tot gefunden hätte und immer wieder bewahrte er
ſein ſchreckliches Geheimnis das ihm faſt das Herz abdrückte
weil er wußte daß die ganze Wahrheir die Mutter nicht er
tragen hätte Zum Pfarrer war er gelaufen und hatte ihn
gebeten den Vater nicht unter die Selbſtmörder begraben
zu laſſen damit Mutter es nicht erführe der Pfarrer war
ein verſtändiger Mann er war nicht nur Pfarrer er war
auch Menſch und er erbarmte ſich des armen Jungen und
ſuchte einen Platz aus von dem niemand recht ſagen konnte
wo er eigentlich hin gehörte Jn dieſen Schreckenstagen
hatte Ernſt Arendt ſeine Kindheit begraben Seine
Mutter hatte mit ihrem einzigen geweckten Jungen einſt
Pläne gehabt wie wohl jede Mutter Er ſollte etwas
Beſſeres werden als einfacher Fiſcher Sie hatte ſchon da
mals mit Schweſter und Schwager geſprochen die wollten
ihn ein Jahr hinnehmen daß er eine beſſere Schule beſuche
Dann ſollte er ſeine Steuermannsprüfung machen und auf
einen großen Dampfer gehen Schon während ſeiner Schul
zeit hatte ſie darauf hingegrbeitet Hatte ſie ein beſonders
ſchönes Gericht Fiſche ſo brachte ſie es dem Schulmeiſter und
manches Stück Butter und manche Wurſt wanderte in des
Lehrers Küche damit er ſich ihres Ernſt etwas mehr an
nähme Das tat der Lehrer denn auch ehrlich und Ernſt
Arendt ſaß zu oberſt und wußte mehr als alle anderen Dorf
jungen Doch das wollte nicht viel ſagen Nun war alles
vergebens und ihr ſtolzer Muttertraum ſank dahin Ernſt
wollte ſelbſt nichts mehr Als er konfirmiert war nahm
er ein Blatt aus ſeinem Schreibheft und ließ ſich von ſeiner
Mutter all die Summen nennen die ſein Vater im Dorfe
und ſonſt ſchuldig geblieben war Die ſchrieb er auf das
Papier Dann beſſerte er das Netzzeug aus ſo gut er konnte
und ging mit den Männern auf den Fang Erſt lachten ſie

Franzöſiſche Kriegsziele
General H C Staal führt in einem Artikel im Vaderg

land vom 19 8 folgende Beiſpiele für franzöſiſche Kriegs
ziele an

Chriſtian Schefer fordert in der Revue Hebdomadaire
nach dem zwar noch in weiter Ferne liegenden aber ſicheren
Siege des Verbandes für Frankreich außer ElſaßLothringen
noch Landgewinn in Syrien und einen Teil des Kongo
Deutſch Afrika iſt unker England und Frankreich zu teilen
FranzöſiſchLothringen bis zum Rhein auszudehnen oder auf
dem linken Rheinufer ein neutraler Staat unter Frankreichs
Schutz zu ſchaffen Die dadurch begangene Verletzung des
Nationaßtätsprinzips iſt im Intereſſe des Weltfriedens ge
rechtfertigt

Weitere Beute Frankreichs iſt von dem Gewinn ſeiner
Verbündeten abhängig Um Deutſchland lange unter Druck
zu halten iſt ihm eine ungeheure r in
Geld und Naturalien aufzuerlegen Das Saartal mit ſeinen
reichen Bergwerken und mit auf deutſche Koſten zu errich
tenden techniſchen Anlagen kommt zu Frankreich Keine
Gnade iſt möglich wir Franzoſen haben im September
1914 den Lauf der Geſchichte verändert Auch der Pariſer

n or J Dontenville kann nach ſeiner Schrift
Nach dem Kriege zu ſeinem Bedguern auf das Natio

nalitätsprinzip nicht Rückſicht nehmen Das ganze linke
Rheinufer wird Deutſchland genommen und größtenteils
Frankreich gegeben das auch Luxemburg erhält Belgien
ekommt Aachen Bonn Crefeld und Cöln wenn es nicht zu

Frankreichs Gunſten darauf verzichtet Schleswig Holſtein
fällt zu einem kleinen Teil an Dänemark zurück Der Reſt
bildet einen ſelbſtändigen Staat Der Kieler Kanal wird
neutraliſiert Galizien und Poſen fallen an Polen Nörd
lich des Mains wird ein e reneg Bund unter Füh
rung des ſtark verkleinerten Preußen ſüdlich ein Süd
deutſcher Bund unter Oeſterreich gebildet Das iſt zwar
unverdient aber der gütige Verfaſſer wünſcht eine Ord

nung der Dinge die weiſe nach einem wahren Gleichgewicht
ſtrebt Obwohl Frankreich ſich manchmal über Hollands
Haltung zu beklagen hatte ſoll dieſes doch nur ſehr ge
ringe Opfer bringen nämlich an Belgien Magſtricht den
ſüdlichen Teil von Limburg die Schelde Mündungen und
die ſeeländiſchen Jnſeln abtreten dafür aber den nördlichen
Teil von Rheinpreußen mit Weſel und Oſtfriesland mit
Wilhelmshaven erhalten als Vorpoſten gegen den un
ruhigen unerſättlichen Nachbarn im Oſten Nach Staal
wirkt in der Schrift der gnädige aber doch entſchiedene
Jupiter Ton beſonders beluſtigend Beide Schriftſteller ge
hören jedoch nicht zu den dii minores Frankreichs Staal
weiſt darauf hin 1 wie feſt auch jetzt noch die Verbändler
an ihren Endſieg glauben 2 wie wenig bei ihnen von dem
Nationalitätsprinzip übrig bleibt das in Sachen Elſaß
Lothringens angeblich ſo hoch gehalten wird 3 was Hollaifd
im Falle eines Sieges des Verbandes blüht

Die Herren begreifen offenſichtlich nicht welche gefähr
liche Richtſchnur des Handelns ſie den Deutſchen geben falls
dieſen trotz allem der Sieg zufällt

Jnſpektionsreiſe des Belgierkönigs

WTB Paris 26 Auguſt Agence Havas Der König
der Belgier hat in Begleitung des Präſidenten Poincaré
Millerands und Joffres die franzöſiſche Front an der Aisne
der Oiſe der Somme die Stellungen bei Luneville und bei
Nancy ſowie verſchiedene Stützpunkte beſichtigt

v

Ferguſſon leugnet
e B Amſterdam 26 Auguſt Das engliſche Kriegs

miniſterium verneint die Richtigkeit der in den deutſchen
Zeitungen kürzlich veröffentlichten Anſprache die Generalgrauſen vor einer Diviſion am 20 Auguſt 1914 vor dem

ngreifen der deutſchen Linien gehalten hat und die in dem
Tagebuch eines engliſchen Kriegsgefangenen gefunden wurde
Der General ſoll bekanntlich ſeine Truppen aufgefordert
haben dem Feinde keinen Pardon zu geben Das Tele
gramm ſchließt Ferguſſon leugnet aufs entſchiedenſte daß
er jemals eine Aeußerung getan habe die dem in Deutſch
land verbreiteten Wortlaut entſpricht

und meinten er ſolle man erſt als Jung auf einen Bagger
gehen und was lernen Aber als ſie ſeine Beharrlichkeit
ſahen und ſeinen Eifer ließen ſie ihn gewähren Er über
nahm ſeines Vaters Fiſchereianteil und arbeitete mit Daßſie die Geſchäfte und Beſprechungen ohne ihn abmachten war

ihm gleichgültig er hätte ja doch nicht gewagt drein zu
reden Wenn er ſeinen Anteil ausgezahlt bekam war er
ufrieden Dann ſtrich er irgend eine Summe auf demFapiere aus und ſchrieb eine kleinere hin Als er ſiebzehn

Jahre alt war ſahen ſie ihn für voll an Er wurde mit zu
den Zuſammenkünften der Fiſcher in den Geräteſchuppen ge
holt und um ſeine Meinung gefragt wenn es etwas galt
Da freute er ſich daß er ein Mann war und für Mutter und
Schweſter ſorgen konnte Ueber das Geld wachte er faſt
geizig Wenn ſeine Mutter ſagte er müſſe ſich einen Anzug
kaufen konnte er böſe werden aber wie ſeine Schweſter ein
geſegnet werden ſollte brachte er Stoff zu einem guten
ſchwarzen Kleide mit Mit den Jahren ging es langſam
aufwärts Die Schulden die im Dorfe waren hatte Ernſt

t Inzwiſchen waren auch ein paar ſchlechte Jahre
gekommen die Fiſcherei hatte unter Stürmen gelitten Sie
hatten nicht viel gefangen und die Netze waren zerfetzt und
fortgeriſſen Am Häuschen hatte gebaut werden müſſen und
das große Boot war leck geworden und hatte viel Reparatur
gekoſtet Dann hatte Anning geheiratet und die Hochzeit
und Ausſteuer hatten in Ernſts Taſche gegriffen Er hatte
alles gut fertig gebracht und nun wo er nur noch für ſich und
ſein Mutting zu ſorgen hatte würde er wohl über den Berg
kommen meinte der Alte

Er hatte alles ſo ſchlicht und einfach erzählt aber es
hatte tiefen Eindruck auf Margarete Sie dachte
an Ralph Bergen und ſeine Freunde die ihre Tage damit
zubrachten Geld zu vertun und ſich zu amüſieren bis ſie auch
das nicht mehr konnten und alles fade fanden was ihnen
keinen Reiz mehr bot Wie inhaltslos war deren ganzes
elendes Herrenleben gegen Ernſt Arendts ſtilles Heldentum
Er wuchs förmlich auf vor ihr der ſchlichte Mann im
Arbeiterkleid nein ſie brauchte ſich nicht zu ſchämen daß
ſie ihn liebte Aber wenn ſie daran dachte daß ſie Ralph
Bergen einſt geliebt hatte ber zu feige war ſoviel zu ver
dienen wie er für ſich und ſeine Frau brauchte der zu
feige war dem Lotterleben zu entſagen in dem Pferde und
Weiber die Hauptrolle ſpielten und die Arbeit eine wider
wärtige Zugabe war dann ſchämte Fe ſich

Fortſetzung folgt
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Die Blockade des Hafens von Dedeaggatſch

des Hafens von Dedeagatſch durch die engliſche Flotte dauert
trotz des Einſpruchs der bulgariſchen Regierung ungeſchwächt
fort Engliſche Kriegsſchiffe liegen beſtändig vor dem Hafen
und unterſuchen jedes ein oder ausfahrende Schiff Den
bulgariſchen e re durch dieſes VorgehenEnglands beträchtlicher Schaden Es wird erzählt a eng
liſche Offiziere die auf einige Stunden in
Land kamen geäußert hätten Bulgarien werde England noch
weit unangenehmer kennen lernen wenn es ſich weigern
ſollte den Forderungen Englands nachzukommen

7

Sofia meldet erweiſt ſich die Nachricht von der Anter
jeichnung des türkiſch bulgariſchen Ver

WTB Konſtantinopel 26 Auguſt Die Blockade

edeggatſch an

Der türkiſch bulgariſche Vertrag noch nicht
unttezeichnet

cB Wien 26 Auguſt Wie das Kl Journal aus

J Mb Deutſcher Reichstag
19 Sitzung Donnerstag 26 Auguſt 1915
Am Mirniſtertiſch Dr Delbrück Lisco v Wandel

Dr Helfferich
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 15 Min

und teilt mit
Meine Herren Es iſt die Nachricht eingetroffen daß die

Feſtung Breſt Litows auch gefallen iſt Bravo im
Hauſe und auf den Tribünen Wir grüßen unſere tapferen
Soldaten Offiziere und die Heerführer unſerer Armee und der
uns verbündeten öſterreichiſch ungariſchen Bravol die in den
letzten Wochen und Monaten ſo Unglaubliches geleiſtet und dieſe
ihre Leiſtungen durch die Bezwingung von BreſtLitowsk ge
krönt haben Lebhafter Beifall im Hauſe und auf den
Tribünen

Die Beratung der Anträge und Entſchließungen des Haus
haltsausſchuſſes wird fortgeſetzt

Heeresfragen
Der Ausſchuß beantragt den Verpflegungsfaß für

Mannſchaften des Heeres und der Marine für die Dauer des
Krieges ganz allgemein auf 1,20 Mark für den Tag feſtzuſetzen
den jädiſchen Feldpredigern gleiche Aufwandsentſchä
digung und Ausrüſtungsgelder wie für die nicht angeſtellten
chriſtlichen Feldgeiſtlichen zu gewähren ferner feſtzuſtellen daß die
im Heeresdienſt vertragsmäßig angeſtellten Aerzte zum ak
tiven Heere im Sinne des S 38 B Z 2 des Reichsmilitär
geſetzes vom 2 Mai 1874 gehören und demgemäß ihnen die den
Angehörigen des aktiven Heeres zuſtehenden Rechte Steuerfrei
heit Mobilmachungsgelder ebenfalls gewährt werden und eine
Regelung der Gehälter der vertragsmäßig angeſtellten Aerzte
durchzuführen die das Alter und die Leiſtungen des einzelnen
Arztes berüchkſichtigt

Abg Stücklen Soz
Die Aufopferung unſerer tapferen Soldaten in Oſt und Weſt

hat uns vor dem ruſſiſchen Einfall bewahrt Dies erkennen wir
erne an Es ſind uns aber Wünſche und Beſchwerden über un
achgemäße Behandlung bei der Ausbildung zu

gegangen Dieſe können wir hier natürlich nur andeuten Jeden
falls darf das Ehr und Menſchlichkeitsgefühl unſerer Mann
ſchaften nicht verletzt werden dam t ſie nicht mit verbittertem
Herzen kämpfen ſondern mit Luſt und Liebe Es iſt zuzugeben
daß das Kriegsminiſterium nachdrücklich auf Abſtellung der Miß
ſtände hingewirk hat Jn Bayern iſt aber noch in dieſem Jahre
ein militäriſches Unterrichtsbuch gedruckt worden in dem es heißt
daß die Soldaten Wirtshäuſer in denen ſtaats
und militär feindliche Parteien ihre Zuſammen
künfte halten oder in denen ſonſt gegen die geſetzliche Ordnung ge
ſprochen oder gehandelt wird nicht betreten dürfen Bücher und
Zeitſchriften ſolcher Parteien darf der Soldat nicht beſitzen noch
leſen oder verbreiten Hört hört bei den Soz Neuerdings

wünd ja auch wieder verſchiedentlich ſozialdemokratiſche Zeitungen
ür die Soldaten verboten worden Ein ſolches Unterrichtsbuchc ens während des Krieges nicht benutzt werden Wie

es nach dem Kriege mit dem Burgfrieden wird
müſſen wir erſt abwarten

Die Klagen des Auslandes über die Behandlung unſerer
Kriegsgefangenen ſind durchaus unberechtigt Jch ſelbſt habe bei
Beſichtigung verſchiedener Gefangenenlager den Eindruck gewon
nen daß in der Tat alles geſchieht um den Gefangenen ihr Los
ſo erträglich zu machen wie nur möglich Anfänglich war in der
Verpflegung der Gefangenen manches mangelhaft Jetzt iſt das
aber beſſer geworden Ein Verpflegungsoffigzier ſagte mir für
die Beköſtigung der Kriegsgefangenen gelte Hinaus mit den
profitgierigen Privatunternehmernl Sehr rich
tigl Das gilt übrigens auch auf anderen Gebieten Zwiſchen

annſchaften und Offizieren herrſcht im Bewegungskrieg ein
ausgezeichnetes Verhältnis Beim Stellungskrieg ſcheint es
allerdings nicht immer ſo zu ſein Es ſcheint Offiziere zu geben
die es für ihre halten die Je it der Leute mit Exer
ieren Appellen uſw auszufüllen Die Offiziere müſſen in ihren
nforderungen Maß halten Die Ablöſungen müſſen raſcher er

folgen Das Beſchwerderecht der Soldaten bedarf
einer gründlichen Reform Läßt ſich das während des
Krieges nicht durchführen ſo müſſen die Kommandobehörden Er
laſſe hinausgehen laſſen die auf eine Milderung der Schwierig
keiten beim Beſchwerderecht hinwirken

Zur Aufrechterhaltung der Diſziplin deren Notwendigkeit wir
durchaus anerkennen müſſen die richtigen Mittel angewandt wer
den Der c Reichsſchatzſekretär ſcheint aus falſcher Sparſam
keit die Urlaubsbewilligungen behindert zu haben Die freie
Fahrt muß jeder Urlauber erhalten wo er auch ſtehe und wohin
er reiſe Erſt die Preſſe hat das Reichsſchatzämt zur Nachgiebig
keit urerh Den Kranken und Verwundeten wird endlich ſtatt
der Krankenlöhnung von 10 Pf täglich die immobile Löhnung von
38 Pf gewährt es ſcheint aber noch nicht bei allen Stellen be
kannt zu ſein Neuerdings werden auch Klagen laut daß ver
ſtümmelte Soldaten aus der Oeffentlichkeit zurückgehalten werden
um ſie vor mitleidigen Blicken zu ſchützen Die Soldaten brau
chen ſich ihrer Wunden nicht zu ſchämen Warum werden die
h freiwilligen Krankenpfleger nicht im Solde mit denayeriſchen und württembergiſchen gleich t Ueber die Ver
pflegung der Soldaten wird vielfach geklagt Die Privatunter
nehmer ſollte man gänglich ausſchalten damit nicht den Soldaten
die unglaublichſten Dinge vorgeſetzt werden Gegen die Aus
beutung der Soldaten durch geſchäftliche Prozenkpatrioten und
Liebesgabenfabrikanten muß vorgegangen werden Wir haben
ar nichts dagegen wenn ſie in der Preſſe an den Pranger ge
ellt werden oder der Militärbohkott über fie verhängt wird

Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich
Der Abgeordnete Dr Stiicklen hat dem Reichsſchatzamt den

Vorwurf gemacht bei der Gewährung freier Tage für Mann
ſchaften ungebührliche Erſchwerungen und Verzögerungen veran
laßt zu haben Die Reichsleitung iſt einheitlich Ueber innere
Angelegenheiten der Reichsleitung kann ich keine Aufklärung
eben So weit ſich der Vorwurf gegen das Reichsſchatzamt bePndecs richtet kann er nicht auf Kenntnis von Tatſachen be

ruhen ſondern lediglich auf Vermutungen Sehr richtigl links
n der Sache ſelbſt hat der Reichstag am 29 Mai eine Reſolu
on angenommen die Bewilligung von Urlaub für die Mann

W forderte Dieſe ich erfolgt mit Kraft vom
Juli an Seit dem Beſchluß des Reichstags und ſeiner Aus

ührung e e gnhe z u ct war die Armee dur ür landwir tſche Zwecke und andere notwendige Verrichtungen in der an

krages als verfrüht Die Verhandlungen ſind je
doch wie von beſtinformierter Seite verſichert wird in ſo
gutem Fortſchreiten begriffen daß ihre günſtige Vollendung
nur noch eine Frage von Tagen ſein kann Die Vertreter
des Vierverbandes tun ihr Möglichſtes die bulgariſche Re
gierung zu veranlaſſen mit der ÜUnterzeichnung des Ver
trages ſo lange zu warten bis eine unzweideutige Antwort
Serbiens auf den Kollektivſchritt der Entente vorliege Jn
hieſigen offiziellen Kreiſen iſt man aber überzeugt daß die
Entſchließungen der bulgariſchen Regierung in keiner Weiſe
durch vertrauensunwürdige ſerbiſche Verſprechunge beein
flußt werden können

Bulgarien Serbien und der Vierverband
Ende der Verhandlungen in Sofia

c B Stockholm 26 Auguſt Die Petersburger Blätter
melden übereinſtimmend daß die Verhandlungen mit Bul
garien über eine von Serbien zu gewährende Grenzberichti
gung als ergebnislos eingeſtellt worden ſind

ſehr ſtark in Anſpruch genommen ſo daß weitere Beurlaubungen
nicht in Frage gekommen ſind

Weiter meinte der Abg Stücklen daß Reichsſchatzamt ſei zur
Entſchließung freier Urlaubsfahrten erſt durch Artikel der Preſſe
genötigt worden das ſoll heißen durch Artikeſ des Vorwärts
Der bewußte Artikel des Vorwärts iſt aber ein oder zwei Tage
vor dem Beſchluß des Kriegsminiſteriums freie Urlaubsfahrt zu
gewähren erſchienen Abg Stücklen überſchätzt wohl den Einfluß
des Vorwärts und macht aus dem post hog ein propter hoc

Sehr gutl
Jch habe als Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes für unſere

Soldaten ein ebenſo gutes Herz wie der Abg Stücklen oder irgend
jemand ſonſt Neben meinem guten Herzen habe ich aber leider
noch die Verantwortung für die Finanzen des Reiches Das hin
dert mich zuweilen von meinem guten Herzen den Gebrauch zu
machen wie jeder gute Staatsbürger Jch nehme hier eine Aus
nahmeſtellung ein und würde dem Hauſe dankbar ſein wenn Sie
hierauf Rückſicht nehmen würden Herr Stücklen hat mir ver
ſprochen zu zeigen wo Millionen geſpart werden können Jch bin
für ſolche Fingerzeige ſehr dankbar Aber auch ohne ſolche Finger
zeige ſind ſehr erhebliche Erſparniſſe gemacht worden wie ich das
in der Kommiſſion nachgewieſen habe Wir tun hier was wir
können Wenn ich aber die Verhandlungen der Kommiſſion in den
letzten Tagen überſehe ſo kamen die meiſten Anregungen dort
nicht auf Erſparniſſe hinaus ſondern auf das Gegenteil Sehr
richtig Sie haben doch gewiß nicht den Eindruck gewonnen daß
ich alles abweiſe was auf eine Neubelaſtung des Reiches hin
aus kommt Sehr viele Härten ſind ausgeglichen praktiſche
Maßnahmen in die Wege geleitet worden auch wenn daraus eine
finanzielle Mehrbelaſtung des Reiches entſtand GBeifall

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Angeſichts der militäriſch politiſchen Lage und angeſichts des

herrlichen Erfolges dieſes Tages möchte ich mich namens meiner
Partei auf eine kurze Erklärung beſchränken Wir ſtimmen allen
Anträgen zu die geeignet ſind die Verhältniſſe der Kriegsteil
nehmer ihrer Angehörigen und Hinterbliebenen zu verbeſſern und
zeitgemäße Reformen einzuführen Wir haben auch unſererſeits
zahlreiche Wünſche und Beſchwerden unſerer Truppen aus der Hei
mat und der Front in der Kommiſſion vorgetragen und energiſch
vertreten Jnsbeſondere verlangt daß jeder Mann aus der Front
die Möglichkeit bekommt in einem Urlaube ſeine Angehörigen zu
ſehen Auch die Verbeſſerung der Löhnungs und Verpflegungs
verhältniſſe insbeſondere auch zugunſten unſerer Verwundeten
denen wir ſo unendlich viel zu verdanken haben haben wir in der
Kommiſſion dringend vertreten Wir glauben die ſichere Er
wartung ausſprechen zu dürfen daß eine baldige Abſtellung der
anerkannten Mängel und Beſchwerden erfolgt und unſere dort
erhobenen gerechten Forderungen alsbald erfüllt werden

Auch ſonnige techniſche Klagen in bezug auf die Landes
verteidigung haben wir in der Kommiſſion pflichtgemäß unter
voller Anerkennung der glänzenden organiſatoriſchen Leiſtungen
des Generalſtabes und des Kriegsminiſteriums eingehend erörtert
Wir verſprechen uns aber von einer Wiederholung dieſer rein mili
täriſchen Debatte im Plenum in dieſer Zeit keinen Nutzen Sehr
richtig Dankbar und ſtolz auf unſere von der ganzen Welt auch
von unſern Feinden bewunderte Armee ihre Führung und was
ich ganz beſonders unterſtreiche ihre Manneszucht die groß da
ſteht in aller Welt trotz aller Verleumdungen und Verzerrungen
dex Gegner haben wir heute für ſie nur den einen Wunſch daß es
ihr gelingen möge den baldigen endgültigen Sieg an ihre Fahnen
zu knüpfen und einen Frieden zu erringen der unſere Kinder und
Kindeskinder vor ſo furchtbaren Blutopfern bewahrt und dauernd
die friedliche Kulturarbeit des deutſchen Volkes ſichert und ſchützt
Mit der Armee wird das deutſche Volk durchhalten bis zum glück
lichen Ende Lebhafter Beifall

Abg Baſſermann Natl
Der Reichstag hat gründliche Arbeit geleiſtet er hat in viel

ſtündigen Ausſchußſitzungen die vielen Klagen Beſchwerden und
Wünſche die ausgeſprochen worden waren behandelt und iſt keiner
Erörterung aus dem Wege gegangen Hunderte von Wünſchen
ſind aus dieſem Millionenheer an uns herangetreten Jn einer
Reihe von Beſchlüſſen finden ſich die Ergebniſſe der Beratung des
Haushaltsausſchuſſes Der ſtellvertretende Kriegsminiſter und
in Vertreter haben uns auf jede Frage Auskunft erteilt genaue

rüfung aller Beſchwerden zugeſagt und auch die Abſtellung feſt
geſtellter Mängel zugeſichert Wir haben den Eindruck daß unſere
Kriegsverwaltung pflichttreu bemüht iſt jeden Fleck auf dem
länzenden Bilde zu beſeitigen unter Einſetzung aller Kraft Voll
ommenes zu leiſten Beifall Angeſichts der dertrauenswür

digen Behandlung unſerer Wünſche verzichten wir im Plenum auf
eine weitere Beſprechung und werden den Beſchlüſſen des Haus
haltsausſchuſſes zuſtimmen Vor den gewaltigen herzbewegenden
weltgeſchichtlichen Erfolgen unſerer herrlichen Heere unerreicht in
der Geſchichte aller Zeiten möge die Kritik heute ſchweigen Leb
hafter Beifall Dankbaren Herzens gedenken auch wir im Reichs
tag unſerer tapferen Soldaten Lebhafter Beifall

Abg Spahn Zentr
Ich will nur feſtſtellen daß die Beſchlüſſe des Haushaltsaus

ſchuſſes unſere Zuſtimmung gefunden haben und auch ich nehme
Anlaß beſonders nach dem uns heute mitgeteilten großartigen Erfolg unſeren Soldaten herzlichen Dank eusguſprechen Beifall

Abg Kreth Konſ
Auch wir hätten manche Wünſche gern vorgetragen wenn es

die Lage in der wir uns befinden zuließe Die verhältnismäßig
wenigen Beſchwerden die von der Front und hinter der Front
über unangemeſſene Behandlung von Soldaten vorgebracht worden
ſind verſchwinden vollkommen vor dem glänzenden Bildeder Kameradſchaftlichkeit das unſere deutſche Armee
vor der ganzen Welt zeigt Wir da draußen haben ſämtlich die
Ueberzeugung daß alle Stände Offigiere wie Mannſchaften und
Unteroffigziere treu an dem einen großen Ziele arbeiten gemein
ſam und kameradſchaftlich uns einen ruhmreichen Frieden zu er
kämpfen GBeifall

Stellvertr Kriegsminiſter v Wandel
Nach den Erklärungen die vorhin von den Parteien abgegeben

worden ſind glaube ich nicht mehr nötig zu haben das was ich
im Ausſchuß ausgeführt habe zu wiederholen Jch habe bereits
zugeſagt daß ich den Anregungen BVeſchwerden
und Kragen die in reicher Zahl vorgetragen worden ſind
nachgehen werde und mich bemühen werde ſie abzuſtellen
damit wenn der Reichstag das letzte Mal zuſammentritt ich ſagen
kann es iſt da wo wirklich eine Beſſerung not
wendig geworden war auch Beſſerung einge
treten Die Militärverwaltung wird im übrigen bemüht ſein

das Heer ſchlagfertig zu erhalten und ſchlagferti machen füre vee th Sebhafte 30jccnunch dued eine

Das engliſche Altimatum an Serbien

o B Niſch 25 Auguſt Der ginge v hat am16 Auguſt den in ſterpräſidenten aſchit
um ihn zu veranlaſſen den bulgariſ en Forderungen nach
zugeben Paſchitſch forderte Aufklärung über f
Punkte Ob die Vorſchläge der Entente endgültig ſeien und
n er geändert werden könnten wo die neu ſerbiſche
und die

abtreten

ſorgfältige Aushebung eine vernünftige Aus
bildung und Förderung und Erhaltung eines Geiſtes in der
Armee durch gute und angemeſſene Behandlung
der neben einer tüchtigen Ausbildung und Führung allein zum
Sieg führen kann Lebhafter Beifall

Die Ausſprache ſchließt Die Reſolution wird ange
nommen

Kriegsunterſtützungen
Zur Verhandlung ſtehen dann Reſolutionen die Teue

rungszulagen und Lohnerhöhungen für Beamte
und Arbeiter fordern Den Beamten und Penſionären des
Reichs und den Arbeitern der Reichsbetriebe den Militärrenten
empfängern und Militärinvaliden ſollen Kriegsteuerungszulagen
nach Zahl der zu unterhaltenden Familienange
hörigen gewährt werden Bei Aufträgen der Militärverwaltung
ſoll dafür geſorgt werden daß die Bemühungen der Arbeiter auf
Gewährung angemeſſener Löhne unterſtützt werden
Die Unterftützungen für Familien ſollen erhöht
werden Die durch das Herſtellungsverbot für Baumwollſtoffe
arbeitslos werdenden Textilarbeiter und Arbeiterinnen ſollen
ausreichend unterſtützt twerden wenn ihnen andere Arbeit nicht ver
ſchafft werden kann Die erforderlichen Mittel ſollen aus den für
Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege bereitgeftellten 200 Millionen
Mark gegeben werden

Ferner ſteht zur Beratung ein Geſetzentwurf über die Fa
milienunterſtützungen wonach bis zur Dauer von
drei Monaten eine Aufrechnung der Familien
unterſtützung auf die Hinterbliebenenrente
nicht ſtattfinden ſoll

Abg Bauer Soz
Jm Kriege hat ſich die nützliche Wirkſamkeit der Ge

werkſchaften gezeigt Trotzdem ſind immer noch Erſcheinun
gen vorhanden die aus einer kkeinlichen Bekämpfung hervor
gehen Man darf ihnen doch nicht ihre Weiterentwickelung ab
ſchneiden wenn ſie nach Friedensſchluß ihren großen Unter
ſtützungsaufgaben gewachſen ſein ſollen Aber die kommandieren
den Generäle ſind eben allmächtige Götter Wenn nichts hilft
muß eben an den oberſten Kriegsherrn herangegangen werden
Beſonders ſchlimm ſteht es mit der Behandlung der Dienſtboteund Arbeiter augenblicklich in Oftpreußen Die polniſchen r c

beiter werden namentlich in den Bergwerken ſehr ſchlecht behank
delt Das dient nicht dazu Sympathien für das Deutſchtum
unter den Polen zu erwerben Die Regierung muß hier mit
ſcharfen Mitteln eingreifen Jm Bäckereigewerbe muß das Ver
bot der Nachtarbeit auch nach dem Kriege beſtehen bleiben Die

Welt mnngen für die Heimarbeiter müffen endlich in Kraft
reten

Jn der Textibinduſtrie ſind Millionen Frauen beſchäftigk
Es beſteht nun dieGefahr daß ſie arbeitslos werden Dann erhalten
ſie keine Kranken und Wöchnerinnenunterftühungen wenn ſie
keine Beiträge bezzahlen können Es muß Vorſorge getroffen wer
den daß ſie dieſe Unterſtützungen nicht verlieren Warum zieht
man nicht die Arbeiter bei der Regelung der Fürſorgefragen zu
Bei der Zuweiſung der wird vielfach zu kleinlich
verfahren Die unehelichen Kinder dürfen nicht unberückſichtigt
bleiben Ueberhaupt darf nicht zu fiskaliſch verfahren werden es
muß mehr ſoziales Empfinden mitſprechen Die Familienunter
ſtützungen reichen nicht aus Es beſteht große Not Die Beamten
familien ſtehen ſich viel beſſer Das erregt Verbitterung Am
1 Oktober n die Unterſtützungen erhöht und außerdem eine
allgemeine Zulage gegeben werden

Miniſterialdirektor Dr Lewald
Auf die Ausführungen des Abg Bauer will ich in dieſer

Stimmung des Hauſes nicht mit der Schärfe antworten mit der
man es tun könnte Zuſtimmung Widerſpruch bei den Soz
Wenn man das hört was hier vorgebracht iſt ſo möchte man
meinen daß das Reich mit vollkommen zugeknöbften Taſchen
daſtünde Jm Ausſchuß habe ich bereits ausgeführt daß die be
zahlten Unterſtützungsſummen von Monat zu Monat gewachfen
ſind Wir haben im Monat Auguſt mit 26 Millionen angefangen
und ſind auf etwa 100 Millionen im vorletzten Monat gekommen
Als Mindeſtleiſtung ſind im ganzen rund 800 Millionen Mark ge
währt worden Hört Hörtl Daneben iſt von den leitenden
Stellen nicht nur vorgeſchrieben ſondern in der Praxis ausge
führt worden daß überall da wo die Mindeſtſätze nicht ausreichen
die Lieferungsverbände Zuſchüſſe zu leiften haben Es waren in
Prenßen im Juli 84 Millionen zu denen freiwillige Zuſchüſſe von
50 Millionen kamen

Auch aus den anderen Bundesſtaaten liegen Berichte vor daß
die Ausgaben dafür ſehr ſtark geſtiegen ſind Jn einer Zu
ſammenkunft der Miniſterialdirektoren aller Bundesſtaaten die
mit der Ausführung des Geſetzes zu tun haben iſt uns verſichert
worden daß die Lieferungsverbände überall ihre
Pflicht erfüllen Wenn es ſich um mehrere Millionen von
Familien handelt ſo iſt es nicht ſchwer eine Reihe von Klagen zu
ſammeln imd damit ſchwarz in ſchwarz zu malen Jeder wird
mir zugeben daß es im Lande in Wirklichkeit nicht ſo ausſieht
Widerſpruch b d Soz Es wäre geradezu unglaublich wenn all

die Männer die in den Lieferungsverbänden drin ſthen wenn
alle die Bürgermeiſter die Ausſchüſſe die gebildet ſind den Kre
gerfrauen gegenüber ſtatt eines Herzens einen Stein hätten und
nicht ein warmes Empfinden beſäßen Unruhe b d Soz Da
gegen iſt die außerordentlich weitgehende frei
willige Wohltätigkeit nicht erwähnt worden Wir haben
eine beſondere Bundesratsverordnung machen müffen um der
zielloſen Wohltätigkeit entgegenzutreten und ſie in geregelte
Bahnen zu lenken Fragen Sie den Kollegen Fiſchbeck ob das
Bild das der Abg Bauer entrollt hat wirklich der Wahrheit ent
ſpricht oder ob er nicht eine Reihe von Ausnahmefällen in einer

r Weiſe zuſammengeſetzt hat um ein Zerrbild der
irklichkeit zu geben
Jm Ausſchuß iſt bereits erflärt worden es werde in eine

Prüfung eingetreten werden ob nicht die Mindeltfähe vielleicht
erhöht werden könnten Das Geſetz unterſcheidet zwiſchen Sommer
und Winterſähen Rachdem wir mit voller Zuſtimmung des Ham
ſes eine A g an die Behörden und Lieferungsverbände ge
richtet haben ommer und Winterſähe auch zu zahlen kann
jetzt wo eine große Steigerung der Lebensmittelpreife einge
treten iſt der Frage nähergetreten werden ob nicht eine Steige
rung der Mindeſtſäte um bis 30 Proz ſtattfinden müſſe
habe mit einem ſachkundigen Herrn rochen der e

es iſt h n Lande billig aber es wird das Debutat weiter gezahlt und die F ha tun In den Stkbeen
die zum Teil anders liegen Das i die Stienme eines

enen und wohlwollend al denkenden Marnmes Jch ha
gegenüber ſehr einſeitigen Aus

ſ

ür ve el er Vaner ſeiten hen

ch aufgeſucht

über folgende

e bulgariſche Grenze ſich berührten und welche Kom
penſationen Serbien für die zu bringenden Opfer gewährt
werden würden Der engliſche Geſandte hat erklärt daß die
Note des Vierverbandes unabänderlich ſei Serbien müſſe
die ſtrittigen Gebiete ſofort und ohne weitere Verhandlungen

e B Sofia 26 Auguſt Das ſerbiſche Blatt Prava
ſchreibt Serbien ſoll viel opfern und wird wenig belohnt
Bei dieſer Vorausſetzung kann und darf Serbien Bulgarien
nichts abtreten Wir würden unſer Land in eine Lage
bringen in der es nie und nirgends beſtehen können wird



auſſchlübreichen Materials über geleitete Wohlfabrtsorbeit

Vermiſchte Kriegsnachrichken

6 Schiffe in Brand geſchoſſen
e B Kopenhagen 26 Auguſt Der

imrod iſt geſtern mit einer Kohlenladung vonal e e be eä i iſe über die Nordſee har e Flammen ſtanden wahrſcheinlich mit
e hels braven und von deutſchen UBooten in Brand

geſchoſſen nachdem die Mannſchaft von Bord gegangen war

Die Londoner Muſeen und die Zeppeline t
WTB Zürich 25 Auguſt Ein aus London zurückgekehrter warbeiter der Neuen Züricher Ztg berichtet

Die Muſeen ſind offen geblieben die koſtbarſten Stücke und
Gemälde wurden indeſſen in Sicherheit gebracht um ſie vor
den Zeppelinen zu ſchützen Jn jedem Saal befindet ſich ein
Waſſerbehälter und in den Ecken ſtehen Eimer die mit
Sand gefüllt ſind Jm britiſchen Muſeum ſind die koſtbaren
Sammlungen in Sicherheit gebracht

Die Lebensmittelpreiſe in England
T London 26 Aug Aus London wird eine Aufſtel

lung des britiſchen Handelsminiſteriums bei der die Lebens
mittelpreiſe in England im Jahre 1914 zu einem Vergleich
herangezogen ſind übermittelt Nach dieſer haben ſich fol
gende Preisveränderungen der einzelnen Artikel ergeben Es
ſind im Preiſe geſtiegen Brot um 40 Proz Tee um 30 Proz
Zucker um 68 Proz engliſches Fleiſch um 40 Proz und aus
ändiſches Gefrierfleiſch um 40 bis 60 Proz

Deutſches Reich

Heeresfragen im Haushaltungsausſchufß
In der Budgetkommiſſion wurden am Dienstag die Er

örterungen über die Heeresfragen fortgeſetzt Der erſte Red
ner brachte zum Ausdruck daß die Heeresverwaltung vollſtes
Vertrauen verdiene Die Erfolge unſerer Heere ſeien un
möglich geweſen wenn der gewaltige Verwaltungsapparat
nicht ſo glänzend funktioniert hätte Man ſolle in dieſer Be
ziehung nur die Verhältniſſe bei unſeren Gegnern in Ver
gleich ziehen z B England das ſich einen beſonderen
Munitionsminiſter machen mußte Den Männern der Heeres
verwaltung die genial und pünktlich ihre Pflichten erfüllten
ſei höchſte Anerkennung zu zollen Auch ein Redner
der äußerſten Linken anerkannte die glänzenden organiſatori
ſchen Leiſtungen des Generalſtabes und des Kriegsminiſte
riums hob auch hervor daß die Nachrichten aus dem Felde
und überhaupt vom Heere im allgemeinen ſehr erfreulich
ſeien das hindere aber nicht daß es geboten ſei die vor
liegenden Klagen und gelegentliche Mißſtände
die ſich herausgeſtellt hätten an dieſer Stelle mit Ernſt zu
betonen Auch in der geſtrigen Sitzung nahm die Erörterung
der den Abgeordneten zugegangenen Klagen über unſachge
mäße Behandlung der Untergebenen einen breiten Raum ein
Wieder wurde hervorgehoben daß die Klagen aktiveOffi
ziere faſt nie beträfen beinahe immer richteten ſich die
Vorwürfe gegen das große Heer der Offiziere des Be
urlaubtenſtandes und beſonders ſolche die ſich in der
Heimat betätigen Gegenüber den Klagen die aus dem Felde
kommen riet ein Kommiſſionsmitglied etwas mißtrauiſch zu
ſein Dieſer Redner der ſelbſt im Felde ſteht gab ein treff
liches Bild von dem herrlichen Geiſt unſerer Feldtruppen
Das Verhältnis zwiſchen Vorgeſetzten und
Untergebenen ſei dort ſo ideal wie es in keiner an
deren Armee möglich wäre man könne es getroſt als freund
ſchafilich bezeichnen Leider ſeien aber auch ihm Klagen zu
gegangen denen er entnehmen müſſfe daß in der Heimat nicht
durchweg alle Verhältniſſe ideal ſeien Hauptſächlich trügen
die Schuld die ehemaligen aktiven Unteroffi
ziere die wohk ſehr tüchtig ſeien ſich aber von dem ihnen
zur Gewohnheit gewordenen Kaſernenton nicht freimachen
könnten An diefen bedauerlichen Verhältniſſen ſeien oft aber
auch die Untergebenen inſofern nicht ſchuldlos als ſie bei er
littener Unbill nicht den Mut fänden von dem Beſchwerde
rechk Gebrauch zu machen Häufige Belehrungen beſonders
darüber daß eine berechtigte Beſchwerde niemals unange
nehme Folgen für den Beſchwerdeführer haben könne ſeien
empfehlenswert

Ein Kommiffionsmitglied regte an die Budgetkommiſſion
möge von ſolchen größeren Ausgaben deren Wirkung in die
ſpätere Friedenszeit hinüberreiche vorher in Kenntnis geſetzt
werden Der ſtellvertretende Kriegsminiſter ſagte möglichſte
Berückſichtigung dieſes Wunſches zu 8

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes erklärte erneut
daß eine Neubearbeitung der Kriegsbeſoldungsvorſchrift wäh
rend des Krieges ausgeſchloſſen wäre Man müſſe ſich darauf
beſchränken Härten einerſeits und unbillig hohe Bezüge an
dererſeits auszugleichen

Die übrigen Erörterungen der heutigen Verhandlung be
zogen ſich auf Fragen der Militärſeeſſorger des Offiziererſatzes
Gefangenenbeſchäftigung Geſchlechtskrankheiten im Heere Ur
laubsbewilligung die Verwendung der Kontributions und
Beutegelder und endlich auch auf die Preſſeverhältniſſe in den
zkkupierten Gebieten beſonders in Polen

Halle und Umgebung
Halle den 27 Auguſt 1915

Verlegung der Produzentenmärkte
Mit Rückſicht auf die Lage der Räume in denen die vonStadt gekauſten Kartoffel und Gemüſevorräte untergebracht ſnt

und die leichtere Heranſchaffung der von auswärts kommenden
Waren werden die vom Magiſtrat eingerichteten Produzenten
märkte von Freitag den 27 Auguſt an auf dem Hall
markt abgehalten Die Konſumentenkreiſe werden darauf hin

e nääe e x eines billigen Einkaufs von

Nſe u von tr r der Einrichtung möglichſt viel
Perſonalien Der Feldwebelleutnant Plate Offivertreter Heinemann und Plato find auf de gende Sulege

ſchauplas zu Leutnants der Reſ bezw Landwehr befördert
Der Jahresbericht des Diakouiſſenhauſes Halle a Sjeinem Rückblick auf das erſte große Kriegsjahr iſt auch als T
ſonderes Flugblatt erſchienen das auf Wunſch jedem Jnter
eſſenten unentgeltlich zugeſandt wird Wir entnehmen dieſer
Flugſchrift die neben ernſten und heiteren Veiträgen eine Fülle

eit ent

213 Diakoniſſen 62 Hilfsſchweſtern 12 Probeſchweſtern zuſammen
319 Schweſtern Jm Jahre 1914 machten in unſerem Hauſe einen
halb oder einjährigen Kurſus durch 40 Penſionärinnen und freie
Hilfsſchweſtern 15 Johanniterinnen und in drei Kurſen je 22
Kriegshelferinnen So manche aufflackernde Begeiſterung junger
Mädchen erwies ſich als ſchnell verflackerndes Strohfeuer andere
aber wurden unter dem Ernſt der Zeit ernſter zuverläſſiger und
lernten begreifen daß für den Dienſt des Vaterlandes nur die
Beſten Einfältigſten Lauterſten und Opferfreudigſten gut genug
ſeien Halbe Liebe hält nicht Stich Auf Freibetten wurden im
Jahre 1914 an Kranken 117 an 3752 Tagen unentgeltlich ver
pflegt manchem Armen in der Stille geholfen

Provinzial Nachrichten
Kloſtermansfeld 25 Auguſt VBrotmarkenfälſchung

Eine hieſige Frau B hatte in der Woche vom 16 bis 22 Mai durch
Radierungen ihre Brotkarte s und ſich auf dieſe Weiſe noch
4 Pfund Brot erſchwindelt as Urteil des Eisleber Schöffen
gerichts lautete auf eine Woche Gefängnis

Köthen 26 Auguſt Zwei fette Konkursverfahren ſind dieſer Tage hier zu Ende geführt worden Jn dem
Konkurs über den Nachlaß des verſtorbenen Reſtaurateurs Troſſe
war eine Aktiva von 513,60 Mark vorhanden wovon auf die
441 Mark Forderungen 3,80 Prozent zur Verteilung kamen Jn
dem Konkursverfahren des Kammfabrikanten Wilhelm Berger
konnten ſogar von den 849 Mark Aktiva nur 32 Prozent auf
11 762 Mark Forderungen verteilt werden

Deſſau 25 Auguſt Ein Einkaufsverein der Kolonialwarenhändler des Herzogtums Anhalt iſt
geſtern unter Mitwirkung der Handelskammer als G m b H
ins Leben gerufen worden Aus Deſſau Zerbſt und anderen an
haltiſchen Städten ſind am erſten Tage etwa 30 Gewerbetreibende
dem Einkaufsverein beigetreten Dieſer hat ſich dem Verbande
deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften Berlin angeſchloſſen
Der Genoſſenſchaftsanteil beträgt 500 Mark bei 200 Mark Ein
zahlung die Haftſumme ebenſoviel Handelskammerſyndikus
Wolff der die Vorverhandlungen führte konnte bereits mitteilen
daß die Zentraleinkaufsgeſellſchaft in Berlin ſich bereit erklärt
habe mit der Genoſſenſchaft direkt in Verbindung zu treten Bis
her mußten die Kaufleute Waren der Zentraleinkaufsgeſellſchaft
über den Magiſtrat beziehen Durch die neue Genoſſenſchaft ſind
den anhaltiſchen Kolonialwarenhändlern die Vorteile des Groß
einkaufs geſichert zumal alle Vorſtandsämter ehrenamtlich ver
waltet werden

Stade 25 Auguſt Teure Gefangenenküſſe Vom
Landgericht in Stade wurde das Dienſtmädchen Auguſte Marie
Kahl aus Ladekow zu 7 Tagen Gefängnis verurteilt weil es Be
ziehungen zu belgiſchen Kriegsgefangenen angeknüpft ihnen allerlei
Sachen zugeſteckt und ſich auch hatte küſſen laſſen

Letzke Depeſchen

Beſchießung der Jnſel Dagö durch
unſere Oſtſeeſtreitkräfte

WTB Berlin 26 Auguſt
Am 25 Auguſt des Abends hat einer unſerer kleinen

Kreuzer die ruſſiſche Signalſtation Kap Süd Riſtna auf der
Jnſel Dagö beſchoſſen und teilweiſe zerſtört Zu gleicher
Zeit hat ein anderer kleiner Kreuzer die Signalſtation
Andreasberg gleichfalls auf der Jnſel Dagö mit Erfolg unter
Feuer genommen Feindliche Streitkräfte wurden nicht ge
ſichtet

ſvält das folgende Dem Diakoniſſenhaus gehören derzeit 3

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
Behncke

Keine Aufhebung der jüdiſchen Anſtiedlungsrayons
in Rußland

WTB London 26 Auguſt Die Times melden aus
Petersburg Der Bericht daß die Regierung beſchloſſen habe
die jüdiſchen Anſiedlungsrayons aufzuheben iſt verfrüht
Da aber große Maſſen von Juden aus Galizien und Polen
zwangsweiſe nach den inneren Provinzen geſchafft werden
wurde die Aufhebung der Vorſchriften über die Niederlaſſung
in dieſem Falle notwendig Einige einflußreiche Mitglieder
des Miniſterrates äußerten die Ueberzeugung daß ſie die
weitere Beibehaltung der einſchränkenden Vorſchriften für
unnötig halten zumal dadurch die aus den Anſiedlungs
gebieten nach den inneren Provinzen verlegten Munitions
fabriken ſtark behindert würden

Cadorna meldet

WTB Rom 26 Auguſt Amtlicher Heeresbericht von
Jm Tonale Abſchnitt bemächtigten ſich unſere

ruppen am 21 Auguſt des vorderſten Endes des Strino
tales Der Feind ließ ſeine Barackenlager in unſerem Be
ſitz Der die eroberten Stellungen mit heftigem Artillerie
und Maſchinengewehrfeuer wieder angreifende Feind wurde
mit empfindlichen Verluſten zurückgeſchlagen und ließ viele
Beute in unſerer Hand Jm Hochtale des Cordevole wurde
der 53 durch unſer Feuer daran gehindert durch Artil
leriefeuer und Handgranaten unſere Stellungen am Col di
Lanag zu beſchädigen Am Jſonzo entwickelte der Feind eine
ſtarke h Ein Verſuch die von uns zerſtörte
Bahnſtrecke in der Linie von Nabreſina bis öſtlich Monfal
cona r wurde verhindert Heute vormitta
überflog ein fein liches Flugzeug Brescia und tötete dur
vier Bomben ſechs Zivilperſonen und verletzte mehrere Der
Flieger entkam Cadorna

Japan und der Vierverband
eB Kopenhagen 26 Auguſt Der bisherige japaniſche

Botſchafter in Paris Baron Yſhi der zum japaniſchen Mi
niſter des Aeußeren ernannt wurde hatte vor ſeiner Ab
reiſe eine Unterredung mit einem Vertreter vom Petit
Journal Baron Yſhi erklärte er werde auch als Miniſter
des Aeußern beſtrebt ſein die Bande feſter zu knüpfen die
Japan mit den r verbinden Yſhi führte
weiter aus daß Japan ſeit egsausbruch Rußland mit

Jetzt wo Rußland hernfter Lage befinde e e bie iügt r
r zu unterſuchen wie es ſeine Hilſe gegenüber Ruß

and ausdehnen könne Schließlich deutete der Botſchafter
die Möglichkeit der Entfendung eines japaniſchen Heeres
nach Europa an

Der erſte Schnee im italieniſchen Kriegsgebiet

ſt r e geg h re der niſt auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze der erſte Neu
ſchnee gefallen Der ſtarke Wetterſturz in den Hochalpen

iſt allgemeix Es hat bis auf 1300 Meter hinunter

Der Alpenübergang werde durch den bevorſtehenden Winter
für die Jtaliener noch uneinnehmbarer als bisher

Unterſchleife in den Putilow Werken
B Stockholm 26 Auguſt Jn den Putilow Werken

in Petersburg den größten ruſſiſchen Jnduſtriewerken für
Kriegsbedarf ſind außerordentlich hohe Unterſchleife erct
deckt worden Der Kriegsminiſter Poliwanow hat eine
Reviſion der geſamten ſchäftsführung und namentkih
auch der artilleriſtiſchen Geheimzeichnungen der Werke an
geordnet

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Reichsbank in der dritten Auguſtwoche

Holdbeſtand 2406,3 Millionen Mark
Die letzte Bankwoche hat dem Zentralnoteninſtitut einen Gold

zufluß von nahezu 2 Millionen Mark gebracht ſo daß der Geſamt
beſtand an gelbem Metall auf 2406,3 Millionen Mark angewachfen
iſt Der Silberbeſtand hat ſich nur wenig verändert Er war mit
46,6 Millionen Mark am 23 Auguſt um 0,5 Millionen Mark höher
als am 14 Auguſt Bei der Bewegung der von den Darlehen s
kaſſen ausgeliehenen Gelder iſt zu beachten daß die für die
Zwecke der zweiten Kriegsanleihe hergegebenen Darlehen im Zu
ſammenhang mit dem letzten Einzahlungstermin eine kleine Er
höhung nämlich um 26,4 auf 318,1 Millionen Mark erfahren
haben Der geſamte Darlehensbeſtand der Darlehenskaſſen ein
ſchließlich der für die Zwecke der Kriegsanleihe beſtimmten Gelder
iſt indes niedriger als am 14 Auguſt Die Differenz zwiſchen
der Verringerung des Darlehensbeſtandes der Darlehenskaſſen und
des Beſtandes der Reichsbank an Darlehenskaſſenſcheinen beziffert
ſich auf 4,1 Millionen Mark Der Geſamtbetrag der bisher von
der Reichsſchuldenverwaltung ausgegebenen gedeckten Reichs
kaſſenſcheine beläuft ſich nunmehr auf 98,5 Millionen Mark
die Reichsbank hatte am 23 Auguſt in ihrem Beſtande 47,6 Mill
Mark Reichskaſſenſcheine oder 6,5 Millionen Mark mehr als am
14 Auguſt Die Zunahme erklärt ſich daraus daß der W
bank wie ſchon oben geſagt 3,5 Millionen Mark von der Reichs
ſchuldenverwaltung neu zugegangen ſind und ferner daraus daß
aus dem Verkehr ein Rückfluß in Höhe von 3 Millionen Mark
ſtattgefunden hat

Die bankmäßige Deckung Wechſel Schecks und dis
kontable Schatzanweiſungen iſt um 16,1 auf 4744,5 Millionen Mk
geſtiegen die geſamte Kapitalanlage um 15,9 auf 4780,3 Millionen
Mark Bei einem Vergleich mit der Parallelzeit des Jahres 1913
zeigt ſich daß damals die Kapitalanlage um etwa 58,5 Millionen
Mark abgenommen hatte Jm erſten Augenblick könnte es danach
ſcheinen als ob jetzt die Entwickelung weſentlich ungünſtiger für
die Reichsbank wäre als im Jahre 1913 Berückſichtigt man indes
die Bewegung auf dem Konto der fremden Gelder ſo ſieht
man daß dort diesmal eine Erhöhung um 61,5 auf 1817 Mill
Mark eingetreten iſt im Jahre 1913 aber eine Zunahme von nur
4,3 Millionen Mark zu verzeichnen war Die Geſamtinanſpruch
nahme der Reichsbank unter Berückſichtigung des Zuganges auf
dem Konto der fremden Gelder iſt danach in der letzten Bankwoche
nicht nennenswert höher geweſen als zur gleichen Zeit des Jahres
1913 Aber gi die verbleibende Differenz iſt wenn man den
Status der Reichsbank als Ganzes nimmt ausgeglichen worden
denn der Rotenumlauf hat ſich nach dem neueſten Ausweis
um 71,6 Millionen Mark verringert zur Parallelzeit des Jahres
1913 aber nur um 57 Millionen Mark Dazu kommt daß wir
oben bereits einen Rückfluß an Reichskaſſenſcheinen feſtgeſtellt
haben

Von dem Notenumlauf in Höhe von 5317,2 Millionen Mark
entfallen wie wir hören 2284 Millionen Mark gegen 2327,3 Mill
Mark am 14 Auguſt auf kleine Noten Die Deckung der
NRoten hat ſich infolge der Minderung des Notenumlaufs recht
günſtig geſtaltet Es waren durch Gold gedeckt am 23 Auguſt
45,3 Prozent gegen 44,6 Prozent am 14 Auguſt durch Metall
überhaupt 46,1 Prozent des Notenumlaufs gegen 45,5 Prozent
Die Golddeckung der ſämtlich täglich fälligen Verbindlichkeiten iſt
mit 33,7 Prozent die gleiche geblieben wie am 14 Auguſt Hier
konnte die Minderung des Notenumlaufs keinen Einfluß ausüben
weil ihr die an ſich erfreuliche Vermehrung der fremden Gelder
gegenüberſteht

Börfenſtimmungsbild

Berlin 26 Auguſt Die Untätigkeit aller an den Ge
ſchäften beteiligten Faktoren ſcheint noch in der Zunahme be
griffen Jm heutigen freien Verkehr beherrſchte die Geſchäftsſtille
die ganze Börſenzeit Der Ultimo Abbau der Engagements dürfte
eine maßgebende Rolle bei dieſer Erſcheinung ſpielen denn die
Nachrichten von den Kriegsſchauplätzen ſowie die günſtigen Geld
marktverhältniſſe wären an ſich geeignet die Unternehmungsluſt
zu befruchten Die Kurſe waren heute anfänglich gegen geſtern
kaum verändert und zeigten dann mehrfach einige Beſſerung Be
vorzugt waren R Friſter Eiſenwerk Thale Wittener Gußſtahl
Becker Stahl Rheiniſche Braunkohlen Chemiſche Fabrik Hönningen
und Vogelaktien Montanaktien zum Teil leicht anziehend aber
ſtill Rüſtungswerte faſt umſatzlos nur in Rottweiler Pulver
aktien einige Nachfrage Schwächer lagen Oberkoks Erdölaktien
und Langendreer Deutſche Anleihen gut gehalten 5proz Schatz
anweiſungen weiter gefragt ſie erreichten den gleichen Kurs der
Kriegsanleihe Ruſſiſche Anleihen ſetzten ihren Rückgang fort
Auch Rumänien weiter ſchwach Von ausländiſchen Deviſen gaben
Holland und Wien etwas nach ebenſo Rubelnoten dagegen Nor
diſche Plätze feſter Tägliches Geld 24 à 25 Prozent Ultimogeld
522 à 4 Prozent je nach Qualität der Nehmer Privatdiskont
354 Prozent ca

Getreide

Berlin 26 Auguſt Die Tendenz für Mais war heute
wenig verändert Rollende Ware wurde zwar in einigen Poſten
gekauft die Preiſe blieben jedoch dieſelben wie geſtern Am Loko
markte war das Angebot groß trotzdem die Forderungen um 2
bis 3 Mark erniedrigt waren blieb die Kaufluſt recht beſchränkt
Ausländiſche Gerſte in mittleren Sorten war nur ſpärlich ange
boten und zu geſtrigen Preiſen gehandelt Grüne Erbſen fanden
zu 650 Mark pro Tonne Abſatz Jn den übrigen Artikeln iſt keine
Aenderung eingetreten Wetter Schön Getreide geſchäftslos
alles geſtrichen

Berliner Großhandelspreiſe für Svpeiſekartoffeln Jm Ber
liner Kartoffelgroßhandel wurden nach den Ermittelungen der von
den Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin gebildeten Ständigen
Deputation für den Kartoffelhandel in der Zeit vom 23 bis
25 Auguſt 1915 folgende Preiſe für 100 Kg gute geſunde neue
Ware ab Berliner Bahnhöfen gezahlt blaue Kartoffeln Mk 10
bis 11 vereinzelt bis 12 weiße Kartoffeln Mk 10 vereinzelt
bis 11 Roſen Kartoffeln Mk 10 Die Zufuhren waren
wiederum ſehr groß und die Preiſe gingen bei ruhiger Nachfrage
weiter zurück
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